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Exkursionen und Veranstaltungen
Anmeldung + Auskunft unter Tel. 01/402 93 94, Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 13.00 Uhr. Anmeldungen aus-
schließlich über unser Büro! Unmittelbar vor einer Exkursion oder in einem Notfall erreichen Sie uns unter 0676-760 67 99
Kostenbeitrag: wenn nicht anders angegeben Mitglieder: 6,- €, Nichtmitglieder 8,- €. Unsere Naturführer arbeiten unent-
geltlich. Danke!
Nicht vergessen: Festes Schuhwerk, Mückenschutz, Regenschutz, Proviant, ev. Fernglas

Samstag, 14. Mai 2016
Orchideenwanderung am Muckenkogel
Ziel unserer Exkursion ist das Kennenlernen der reichhaltigen 
Orchideenflora am Muckenkogel. Geplant ist eine Fahrt mit 
dem Sessellift auf den 1.248 m hohen Muckenkogel. Von 
der Bergstation wollen wir über die Klosteralm und die Lili-
enfelder Hütte zum Alpengasthof Billensteiner (Mittagsrast) 
wandern. Der Abstieg erfolgt über die Großriegler-Kapelle 
und die Grosser Höhe. Für weniger Gehtüchtige gibt es 
die Möglichkeit, vom Billensteiner mit dem Auto ins Tal 
gebracht zu werden.
Führung: Prof. Karl Oswald (Ortsgruppe St. Pölten)
Treffpunkt: 9 Uhr am Bhf. Lilienfeld
Anreise: 7:30 Uhr ab Wien Hbf., Steig 8, mit Zug RJ160 
(Richtung Zürich), umsteigen in St. Pölten Hbf. in Bus 1545, 
Abfahrt 8:06 Uhr
Rückfahrt: ab Lilienfeld mit Zug R um16:18 (stündlich) oder 
16:28 mit dem Bus und weiter mit dem Zug
Kostenbeitrag: Mitglieder: 6,- € / Nichtmitglieder 8,- €

Samstag, 21. Mai 2016 
Wienerwaldwiesen in Kritzendorf
Der Schwerpunkt unserer Klosterneuburger Wanderung sind 
die artenreichen, bunten Wiesen und seltene Baumarten 
des Wienerwaldes.
Führung: DI Ilse Wrbka-Fuchsig und Univ.-Ass. Dr. Thomas 
Wrbka (Ortsgruppe Klosterneuburg)
Dauer: ca. 4 Std.
Treffpunkt: 10 Uhr Bhf. Kritzendorf
Anreise: 9:39 Uhr ab Wien Franz-Josef- Bhf. mit S40 bis 
Kritzendorf 

Samstag, 28. Mai 2016
Zwingendorfer Glaubersalzböden
Die Zwingendorfer Glaubersalzböden wurden 1979 als 
Naturschutzgebiet unter Schutz gestellt. Der Grund war 
neben den salztoleranten Pflanzen das österreichweit einzige 
Vorkommen des Strandmilchkrautes (Glaux maritima). Wir 
besuchen zuerst das Dorfmuseum in der alten Schrotmüh-
le, wo wir über die Besonderheiten der Region umfassend 
informiert werden. Nach einer kurzen Mittagspause beim 
Museum (Proviant mitnehmen) folgen wir unter der fach-
kundigen Leitung von Herrn Reg.Rat Adolf Haider dem 
Naturlehrpfad. Weiter geht es per Traktor zur Saliterweide 
und/oder auf den Schatzberg mit schönem Blick zum Schloss 
Jaroslavice /Joslowitz in Mähren und ins mährische Thayatal. 
Dauer: ca. 5 Std.
Führung: Reg.Rat Adolf Haider, Dr. Gerd Ragette
Treffpunkt: in Zwingendorf um 10:36 Uhr, Gasthof Rich-
ter (Busstation) oder um 10:45 Uhr beim Dorfmuseum / 
Museumsplatz.
Anreise: 8:51 Uhr ab Haupt Bhf., Steig 1-2, 8:59 Uhr nach 
Hollabrunn, umsteigen in Bus 434, Abfahrt ab Bhf. Vorplatz 
um 9:48 Uhr bis Zwingendorf / Gh Richter.
Rückfahrt: ab Zwingendorf um 13:52 oder 17:51 Uhr mit 
Bus 434 nach Hollabrunn, bzw. um 14:39 oder 16:37 Uhr 
mit Bus 434 nach Laa / Thaya, weiter mit Zug nach Wien 

Samstag, 4. Juni 2016 
Eisteichwiese in Moosbrunn 
Moosbrunn liegt im Zentrum der Feuchten Ebene im Wie-
ner Becken. Der Eisteich, ein Natur- und Kulturdenkmal, 
wurde zu Beginn des vergangenen Jahrhunderts als ca. 2,6 
ha großer künstlicher Teich angelegt. Früher diente er der 
Eisgewinnung, heute wird er als der letzte Natureislaufplatz 
Niederösterreichss genützt. Der Teich wird Mitte Dezember 
befüllt und nach der Schneeschmelze abgelassen. Die Eis-
teichwiese ist Standort seltener Pflanzenarten und Rast-, 
Brut- und Futterplatz zahlreicher Vogelarten.
Dauer, Anforderung: ca. 4 Std.; geringe, ebene Wegstre-
cke; festes, gutes Schuhwerk!
Führung: Prof. Wolfgang Adler 
Treffpunkt: 13:30 Uhr beim Bhf. Gramatneusiedl 
Anreise: 13:14 Uhr ab Wien Hbf., Steig 12AC, mit Rex 
2639 (Richtung Eisenstadt) bis Gramatneusiedl, weiter mit 
PKW in Fahrgemeinschaft bis Moosbrunn - Eisteichwiese.

Samstag, 11. Juni 2016 
Badener Kurpark mit Felsenweg
Die Ursprünge des Badener Kurparks gehen auf das 18. 
Jahrhundert zurück. Entsprechend vielfältig ist die Be-
pflanzung mit zahlreichen botanischen Besonderheiten. 
Der Felsenweg ist Bestandteil des Kurparks und führt zum 
Teil an der ehemaligen Küstenlinie der Paratethys entlang, 
die zur Zeit des Badeniums vor etwa 15 Millionen Jahren 
hier an den Felsen ihre Spuren hinterlassen hat. Auch der 
Doblhoffpark entstand im 18. Jahrhundert als Schloßpark 
des Schlosses Weikersdorf. Das Rosarium im Doblhoffpark 
ist ein Rosenprüfgarten, der über 25.000 Rosenstöcke in 
900 verschiedenen Sorten beherbergt.
Dauer: ca. 5 Std.
Führung: DI Steiner Alfred 
Treffpunkt: 9:15 Uhr Endstation der Badner Bahn am 
Josefsplatz
Anreise: 8:29 Uhr ab Wien Haupt-Bhf., Steig1-2, mit R 2317 
bis Baden, umsteigen in Bus 362 (Bhf.Vorplatz), Abfahrt 
9:02 bis Josefsplatz; oder 8:10 Uhr ab Wien Oper mit WLB 
nach Baden Josefsplatz

Samstag, 18. Juni 2016 
Hollenburg an der Donau: Schiffberg mit dem 
Wetterkreuz
Der Schiffberg mit der Hollenburger Wetterkreuz-Kapelle 
genießt seit mehr als 150 Jahren den Ruf eines Pflanzen-
Eldorados. Auf den Spuren des jungen Anton Kerner, später 
Ritter von Marilaun, der in „Pflanzen der Donauländer“ 
1863 den Bereich der Wachau als Berührungspunkt von drei 
Vegetationsgebieten gepriesen hat, sind schon zahlreiche 
Botaniker und Studenten gewandert. Als geologisches und 
klimatisches Grenzgebiet verfügt der Schiffberg über eine 
beachtliche Artenvielfalt. 
Dauer: ca. 3 Std. 
Führung: Dr. Herbert Hagel 
Treffpunkt: 12:45 Uhr Parkplatz östlich vom Bhf. Krems
Anreise: 11:30 Uhr ab Wien Hbf., Steig 8, mit Zug RJ 564 
(Richtung Innsbruck), 11:37 Uhr ab Bhf. Wien Meidling bis 

Hannelore und Willi 
Baumgartl
Aufgrund unserer Mitglied-
schaft erhalten wir auch die 
Zeitung des Naturschutzbund 
NÖ mit dem reichhaltigen Ex-
kursionsangebot und der Infor-
mation zur jährlichen, mehrtä-
gigen Vereinsreise. Vor vielen 
Jahren haben wir erstmals an 
einem Ausflug ins benachbarte 
Mähren teilgenommen, ein 
Erlebnis mit aufgeschlossenen, 
netten Naturliebhabern, präsen-
tiert von Fachleuten! Und, wer 
kennt schon die einzigartigen 
Kalksinterquellen im südlichen 
Niederösterrreich? Wie sonst 
kommt man in das gesperrte 
Gebiet mit der erfolgreichen 
Rekultivierung der Aushubde-
ponie des Wienerwaldtunnels 
am Taglesberg unter fachkun-
diger Führung? Wer lädt zum 
richtigen Zeitpunkt zu einer 
Wanderung auf den Thebener 
Kogel ein, weiß wo man vom 
Zug aussteigt und welchen Weg 
man nehmen muss um “etwas 
zu sehen”. Auch die kulturellen 
und natürlichen Schönheiten 
von Thüringen, Altmark und 
Sächsischer Schweiz, von der 
Theisstiefebene, vom wildro-
mantischen Montenegro und 
so weiter konnten wir in einer 
Art und Weise kennenlernen, 
wie sie kein Reisebüro anbietet. 
Wir freuen uns schon darauf, 
die kommenden größeren und 
kleineren Ziele in angenehmer 
Gesellschaft und mit hervorra-
gender fachlicher Betreuung 
kennen lernen zu dürfen.
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St. Pölten; umsteigen in Zug R 6235 (Richtung 
Horn), Steig 7AB, Abfahrt 12:05 Uhr bis Krems; 
weiter mit PKW in Fahrgemeinschaft bis Hollen-
burg „Wetterkreuz“

Samstag, 25. Juni 2016 
Vom Rossatzer Panoramaweg in die 
wildromantischen Donauauen 
Rundwanderweg von Rossatz über den Welt-
erbesteig Wachau mit herrlichem Blick in das 
Donautal nach Rührsdorf hinunter, wo wir 
einen Altarm überqueren werden. Von dort 
wandern wir über die Donaupromenade bis zur 
Einströmöffnung des vertieften Altarms (LIFE 
Natur-Projekt Wachau), dem wir auf dem Ma-
rillen-Themenweg bis zum Nepomuk-Denkmal 
folgen. Ein Ausklang beim Heurigen ist geplant. 
Dauer: ca. 3 Std. (leichte Wanderung mit 2 
kurzen Geländestufen)
Führung: HOL Josef Rauschmeier
Treffpunkt: 10.15 Uhr Ortszentrum Rossatz, 
Mettener Platz (Parkplatz); für Bahnfahrer 9:41 
Uhr Bhf. Krems, weiter in Fahrgemeinschaft 
bis Rossatz
Anreise: 8:30 Uhr Wien Haupt-Bhf., Steig 
8, mit Zug RJ262 (Richtung München) bis St. 
Pölten Hbf. Weiterfahrt um 9:05 Uhr mit Zug 
R6019,Steig CD, bis Krems/Donau.

Samstag, 17. September 2016 
Radtour von Bernhardsthal in den 
Soutok 
Gemeinsam mit dem Verein AURING begeben 
wir uns auf eine Radtour ins Trilaterale Ram-
sargebiet March-Thaya-Auen. Wir starten in 
Bernhardsthal, fahren dort über die Grenze nach 
Tschechien und über die alte Thaya-Brücke in 
den Soutok. Der herrliche Auwald mit seinen 
eindrucksvollen Altbäumen, die weiten Wiesen 
sowie die Jagdschlösschen Lany und Pohansko 
versprechen eine abwechslungsreiche Tour 
Wer Zeit und Lust hat, kann gemeinsam mit 
Reinhard Brandstetter über die Slowakei ge-
mütlich bis nach Hohenau radeln (45 km, ca. 4 
Stunden) und dort in den Zug einsteigen.
Dauer: ca. 3 Std., 20 km Radtour
Nicht vergessen: Reisepass, Schutzhelm 
(Pflicht) und Proviant 
Radverleih nur in kleinem Umfang und nach 
vorheriger Anmeldung (bis 10. 9.) möglich.
Führung: DI Ute Nüsken, Reinhard Brandstetter 
(Obmann des Vereins AURING)
Treffpunkt: 11.30 Uhr am Bhf. Bernhardsthal 
Anreise: 10.12 Uhr ab Bhf. Wien Praterstern mit 
Zug R 2320 (Richtung Breclav) bis Bernhardthal 
(Fahrradmitnahme begrenzt möglich)
Rückfahrt: um 14.33 Uhr ab Bernhardthal oder 
um 16.42 Uhr ab Hohenau bis Wien Praterstern.

Wir setzen uns für eine vielfältige Umwelt ein. Unterstützen Sie uns bitte dabei!

Tagein Tagaus verliert die Natur an Boden, Tieren und Pflanzen geht ihr Lebensraum abhanden 
und unsere Erde wird ärmer an Vielfalt. Wir bemühen uns darum, dass auch unsere Kinder und 
Kindeskinder Natur und Wildnis vor ihrer Haustür erleben können und damit ihr Leben reicher 
wird. Unterstützen Sie unsere Arbeit für die Natur Niederösterreichs mit Ihrer Spende!

Woche der Artenvielfalt 2016: Verlockendes Angebot vom 14. bis 22. Mai 
Längst ist diese Woche zu einem Fixpunkt im Terminkalender aller Naturliebhaber geworden. Zu 
keiner anderen Zeit gibt es landauf, landab soviele attraktive Angebote auf einmal. Der Natur-
schutzbund und das Lebensministerium wie auch zahlreiche andere Vereine und Institutionen 
machen die Artenvielfalt unserer Heimat in einem bunten Veranstaltungsreigen erlebbar. Auch 
heuer konnten wieder zahlreiche Partner gewonnen werden, die Attraktionen zum Erforschen 
und Erleben bereithalten. Die Wanderungen, Ausstellungen, Erlebnistage usw. werden teilweise 
kostenlos angeboten und sind für alle zugänglich. Eingebettet in die Kampagne vielfaltleben 
bemüht man sich auf diese Weise darum, den Internationalen Tag der Artenvielfalt am 22. Mai 
im öffentlichen Bewusstsein verankern. 

Ob Bienenbestimmungskurs oder Orchideen-
wanderung, Solarbootfahren oder Wildkatzen im 
Gehege füttern - jeder kommt auf seine Kosten. 
Das vollständige Veranstaltungsprogramm steht 
tagesaktuell auf www.vielfaltleben.at
Heuer besteht zudem die Chance eines von drei 
CL Companion Fernglas im Wert von rund 1.000 
Euro zu gewinnen, bereitgestellt von der Firma 
Swarovski Optik. Wie man mitmachen kann, steht 
auf www.naturschutzbund.at

Jahreshauptversammlung 2016
Die diesjährige Jahreshauptversammlung findet im Rahmen des NÖ Naturschutztages 2016 am 
15. Oktober in Stockerau statt (Beginn 12.30 Uhr). Wir freuen uns über Ihr Kommen!

Tagesordnung:
- Eröffnung und Begrüßung
- Feststellung der Beschlussfähigkeit
- Anträge an die Tagesordnung
- Beschluss der Tagesordnung
- Tätigkeitsbericht 2016
- Kassabericht 2015
- Bericht der Rechnungsprüfer 2015
- Entlastung des Vorstandes
- Neuwahl des Vorstandes
- Änderung der Statuten
- Verabschieden von Resolutionen
- Allfälliges

Raiffeisenlandesbank Wien NÖ  
IBAN AT61 3200 0000 0048 0590  
BIC: RLNWATWW.

Sie können Ihre Spende an den  
Naturschutzbund NÖ von der Steuer 
absetzen 
(Registrierungsnummer NT 2492)©
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Wenn Sie Ihre Adresse 
ändern, geben Sie uns dies 
bitte bekannt!

| naturschutzbund nö |
Mariannengasse 32/2/16
A-1090 Wien

Adressetikett P. b.b.Verlagspostamt:
1090 Wien, Österreichische 
Post AG/sponsoring 
Post Vertragsnummer 
GZ02Z030184S

Diese Zeitung wurde auf Claro Bulk 135g/m², PEFC zertifizierten Papier gedruckt.

Retouren an Postfach 555, 1008 Wien
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Save the Date

NÖ Naturschutztag 2016
am Samstag, den 15. Oktober 2016
im Festsaal der Stadtgemeinde Stockerau

9:30 Uhr 
Exkursion in die Stockerauer Au

12:30 Uhr
Jahreshauptversammlung des 
|naturschutzbund nö |

14:00 Uhr
Vorträge und Diskussion zum Thema
„Naturverträgliche Nutzung von Auwäldern

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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